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Motivation
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Mikroverunreinigungen

Entlastungen

Kläranlagen



Rückblick



Source: I.K. Wittmer

KläranlageEntlastungen

Landwirtschaft

Indoor: Haushaltsabwasser
Outdoor: Regenwasser

?

Substanzen:

2,4-D, 1,3-Benzothiazole-2-Sulfonate, Benzotriazol, Carbamazepin, Carbendazim, 

Clarithromycin, Diazinon, Diclofenac, Diuron, MCPA, Mecoprop, Metolachlor, Terbutryn



Quizfrage

~17ha



Quelle? Anstieg? Spitzenkonzentration?

- - - Start Regenereignis / Anstieg Abfluss

Fa

FassadenLW/Garten Haushalte

LOQ: Bestimmungsgrenze



Quelle? Anstieg? Spitzenkonzentration?

- - - Start Regenereignis / Anstieg Abfluss

FassadenLW/Garten Flachdach

LOQ: Bestimmungsgrenze



Hauptforschungsfrage

Wie können wir kritische* 
Standorte identifizieren?

*Potenziell Konzentration höher als (akute) Grenzwerte



Unterschiedliche Ansätze

Schweizweites Screening Tool a

2.    Sind Passivsammler in Entlastungen einsetzbar? c

Neue Messmethode (Passivsammler)

Messungen im Feld d

3.    Unterschiede zwischen Standorten?
Gibt es kritische Standorte?

a Mutzner et al. 2016, Water Research; b Mutzner et al. 2019, JHazMat; c Mutzner et al. 2019, Water Research; d Mutzner et al. submitted

• Abweichung aufgrund von Konzentrationsdynamik geringer als erwartet b

• 83 % von allen Standorten potenziell kritisch
• Mehr Daten benötigt



aktive vs. passive Probenahme
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gleich

2

36
29%

1 method < LOQ

1

2
2%

unterschiedlich

10x13=130 «Vergleiche»

7 Ereignisse

kein WS

aktiv

passiv

* akutes Umweltqualitätskriterium [in Entlastung angewandt; NICHT im Gewässer]

**

aktive vs. passive Probenahme



Feststellen ob es Unterschiede gibt



Feststellen ob es Unterschiede gibt

*

**

ANOVA: Variabilität(Standorte) > Variabilität(Ereignisse) 

*Variabilität(Standorte) < Variabilität(Ereignisse)

**nicht signifikant (nur an 5 Standorten einzelne Ereignisse)

Gründe für 

Unterschiede? 

• Kein eindeutiger 

Zusammenhang 

mit Landnutzung

• Variabilität 

Anwendung 

Substanzen

*

Mutzner et al. submitted



und ‘kritische’ Entlastungen identifizieren
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Schlussfolgerungen

• Geeignet für Einsatz (Screening & semi-quantitative Aussagen) c

• Identifikation von Standorten für weitere Untersuchungen

• Grosse Unterschiede zwischen Standorten (mehr Standorte anstatt mehr Ereignisse)

• 13 von 20 Standorten > akuten Umweltgrenzwert (in Entlastung, nicht Gewässer)

a Mutzner et al. 2016, Water Research; b Mutzner et al. 2019, JHazMat; c Mutzner et al. 2019, Water Research; d Mutzner et al. submitted

Messungen im Feld d

Schweizweites Screening Tool a

Neue Messmethode (Passivsammler)

• Abweichung aufgrund von Konzentrationsdynamik geringer als erwartet b

• 83 % von allen Standorten potenziell kritisch
• Mehr Daten benötigt



Fazit

• Einsatz von Passivsammler erwägen wenn viele
Standorte untersucht werden sollen

• Weitere Substanzen mit Passivsammlern in 
Entlastungen quantifizieren

• Gründe für Unterschiede zwischen Standorten
untersuchen

• Integrierte Betrachtung aller möglicher Quellen
durchführen

• Strukturierten Ansatz entwickeln, um kritische
Standorte zu identifizeren

Foto: S. Dicht

Foto: P. Beutler



Grobe Erstbeurteilung



Grobe Erstbeurteilung

Richtlinie empfiehlt für Niederschlagsabwassereinleitung: 

Verdünnung V = QQ347/QEinleitung ~ 1

Kann als Mindestanforderung gesehen werden für regengetriebene 

MV in Mischabwasserentlastungen (Verforderlich = 1.3 - 4.3; 90% Perzentile 

der Risikoquotienten für Carbendazim, Diuron, Diazinon, Terbutryn)

Richtlinie empfiehlt als Mindestanforderung für Ammonium

max. 2% der Jahresfracht (pro Bauwerk und für Gesamtsystem 

bezogen auf mittleren jährlichen Abfluss). Analog für MV im Schmutzabwasser?

Systemoptimierung, Massnahme an Quelle, Versickerung 

oder Messungen

Daten zu Verdünnung!





Thank you!
DIR | UCHEM | SWW

ENG Adriano J., Marc B., 

Marco K., Richi F.

IT Mathias B., Raoul S.

Sandec Fabian S.

Senslab Christian E.

SWW Simon D.

TD Andy R., Kai F., Markus 

B., Markus O., Seba S.

UCHEM Birgit B., Juliane H., 

Benedikt L., Philipp L., 

Michael P., Bernadette V.





MS2field High resolution mass spectrometry
to quantify micropollutants … 

Wann kommt Mecoprop vor?

Becker et al. (MS2field, unpublished data)



MS2field High resolution mass spectrometry
to quantify micropollutants … 

Wann kommt Diuron vor?

Becker et al. (MS2field, unpublished data)


